
der aktuellen Lebensräume sind vor allem das fliessende Wasser in Ge -
stalt des Rheins, seiner Nebenflüsse und der Hanggewässer sowie der
Mensch verantwortlich. Er hat die Verteilung von Wald und Offenland
bestimmt, er hat praktisch alle Fliess gewässer verändert und – damit im
Zusammenhang stehend – grosse Teile der Ebene künstlich entwässert. 

Von wenigen Ausnahmen abgesehen kann das Alpenrheintal daher
als eine vom Wasser wesentlich geprägte Kulturlandschaft bezeichnet
werden. Alle hier vorkommenden Lebensräume sind zudem mehr oder
weniger von der menschlichen Nutzung beeinflusst (vgl. Tabelle 1). In
vielen Lebensräumen ist die Nutzung durch den Menschen gar eine we-
sentliche Voraussetzung für die Erhaltung der Lebensraumqualität und
der Artenvielfalt. Die nachfolgende Zusammenstellung zeigt, dass im
Rheintal die Moore, von Gewässern beeinflusste Waldformen und
Fliess   gewässer in unterschiedlichen Ausformungen eine grosse Bedeu -
tung haben. Zusammen mit der Uferzone des Bodensees mit ihren aus-
gedehnten Röhrichten und Grossseggenwiesen bestimmen diese Le -
bens raumtypen das Bild des Talraumes.

Tabelle 1: Ökologisch wertvolle Lebensräume im Alpenrheintal
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Röhrichte und
Grossseggen -
riede

Grundwasser -
beeinflusste
Moore

Ausgedehnte und die Landschaft prägende Röhrichte und Gross segen riede der
Uferzone des Bodensees. Ökologisch sensible Lebensräume, in denen zahlreiche
spezialisierte bedrohte Arten vorkommen, z.B. Rohr sänger, Zwergrohrdommel,
das endemische Boden seevergissmeinnicht mit dem weltweit grössten Vor kom -
men bei Bregenz
Grossflächig nur am Ufer des Bodensees

Mehrheitlich durch einen hohen Grundwasserstand geprägte Feucht gebiete
(Riede), die als extensive Streuwiesen genutzt werden (d.h. keine Düngung, Mahd
erst im Herbst). Wichtige Lebens räume für Wiesen vögel, für zahlreiche Kleintiere
wie z.B. Schmetterlinge und Pflanzen. Die Zahl gefährdeter Pflanzen- und Tier -
arten ist in den Rieden überproportional hoch.
Wichtige Riedlandschaften linksrheinisch: das Bergsturzgebiet von Salez, Bannriet
(Altstätten) und Spitzmähder (Oberriet)
Wichtige Riedlandschaften rechtsrheinisch: Ruggeller Riet und Schwab brünna in
Liechtenstein, vor allem Rheindelta, die Moore vom Lau teracher Ried bis Hohen -
ems, das Koblacher Ried und die Riede bei Feldkirch (alle Vorarlberg)

Lebensraum Beschreibung / Lokalisierung bedeutende Vorkommen


